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ANZEIGE

StrahlendesFest der Lieder undChöre
Heerbrugg Bei sommerlichemWetter erlebten Teilnehmer und Zuschauer in der Kantonsschule ein herrlichesGesangsfest.

AmAbend genossen die Rheintaler Chöre ihren Ehrentag in der speziellen Atmosphäre des Traditionszirkus’ Stey.

Max Pflüger

Die Organisatoren der beiden
Männerchöre Au-Berneck und
Heerbrugg hatten auf Samstag
zum alle drei Jahre stattfinden-
den Rheintaler Gesangsfest ein-
geladen. 16 Chöre von Thal und
Rheineck bis hinauf nach Rüthi
sowie acht Gastchöre aus den
Kantonen St.Gallen, Appenzell,
Basel-Land und Luzern stellten
sich den Experten und liessen
sich bewerten. Am Abend fand
der Festakt in der Manege des
Zirkus’ Stey inArtistenatmosphä-
re statt.

Stimmungsvolle
Wertungsvorträge

Kurz vor halb zehn eröffnete der
MännerchorLiederkranzBalgach
mit besinnlicher, geistlicherMu-
sik inderAuladerKantonsschule
den buntenReigenderGesangs-
vorträge. Es folgte bis gegen fünf
Uhr abends eine Perlenkette be-
kannter und beliebterMelodien,
aber auch neuer und überra-
schender Klangwelten.

Volksliedklänge aus der
Schweiz, wie zum Beispiel das
alteGuggisberg-LieddesFrauen-
chors Altstätten, aus Italien mit
«Obella, ciao»desMännerchors
Harmonie St.Margrethen und
exotische Klänge aus Afrika der
Balgacher und desGospelchores
Singing4Youwechselten sich ab.
Orthodoxe Liturgiemusik er-
klangmit Tebe Pojem aus Rüthi.
Viel Erfolg hatten die Sänger
auch mit Liedern aus der Sparte
Pop und Hit mit Melodien von
Hubert vonGoisern,mit«Hit the
Road Jack», «Atemlos» von He-
lene Fischer oder «So langeman

Träumenoch lebenkann».Auch
spassige Lieder waren zu hören,
etwa der rasante «Chinesen-
marsch» der Gäste aus Jona, der
in zungenbrecherischemTempo
die Namen unzähliger chinesi-
scher Städte aneinanderreihte.

DieOrganisation
stets imGriff

Ein Kränzchen ist der Organisa-
tion zu winden. Fast nahtlos tra-
ten die Chöre auf, so dass es den
zahlreichen Zuhörern in der für

sie eigentlichviel zukleinenAula
nie langweiligwurde. ImViertel-
stundentakt tratendieChöre auf
und sangen je zwei bis drei, der
Chor Montlingen sogar vier Lie-
der.Unddoch,dankeinesperfek-
tenZeitmanagements, kames zu
keinenZeitüberschreitungenund
keinen Zeitverschiebungen.

Überhaupt: Vom Parkplatz-
angebot bis zu denZirkusauftrit-
ten, vomFassenderMittagessen
bis zurVeteranenehrung–dasOK
der beiden Männerchöre hatte

das Gesangsfest zusammen mit
denzahlreichenHelferinnenund
Helfern jederzeit imGriff.

Gesang inder
Manege

Am Abend schnupperten die
Rheintaler SängerinnenundSän-
ger Zirkusluft. Eingebettet in ar-
tistische Glanznummern fand
derFestaktmitdenGrussanspra-
chen des Kantonalverbands, der
GemeindeAuunddesRheintaler
Chorverbands statt. Eröffnet
wurde der Abend mit dem ge-
meinsamgesungenenZirkus-Ol-
die «Omein Papa».

Zwischen Clownerien und
Haustier-Dressurnummern ver-
liehChefexpertePaul Steinerdie
Prädikate. Er konnte von ausge-
zeichnetenLeistungenberichten.
Besonders lobte er, was bereits
mehrfachvondenZuhörern fest-
gestellt wurde: «Immer mehr
Chöre singen auswendig.Das ist
erfreulich, denndieNotenblätter
vor den Gesichtern störenmehr,
als sie nützen.»

Prädikateder
RheintalerChöre

Die Bewertung «vorzüglich» er-
sang sichderFrauenchorAltstät-
ten, der Gemischte Chor Eich-
berg, derMännerchor Rüthi, der
ChorMontlingenundderAltstät-
ter Gospelchor Singing4You.

Ein«sehr gut» gab es für den
Kirchen- und Gospelchor Bern-
eck-Au-Heerbrugg unddieMän-
nerchöre Kobelwald und Die-
poldsau-Schmitter. «Gut» san-
genderMännerchorLiederkranz
Balgach und die Männerchöre
Kriessern, Altstätten und Reb-
stein. 21

Kleines Dorf – grosser Chor. Mit 39 Sängerinnen und Sängern zählte der Chor Montlingen nicht nur zu den grössten Rheintaler Chören, sondern
mit dem Prädikat «vorzüglich» auch zu den besten. Bild Max Pflüger

Mut tut gut – imZirkus genausowie imLeben
Heerbrugg Jesu Botschaft aufMarktplätzen verbreiten: Der Regio-Gottesdienst «Mut in derManege»

von gestern Sonntag setzte der Forderung des ReformatorsMartin Luther beherzt eins drauf.

DieEvangelischenKirchgemein-
den imMittelrheintal – Berneck-
Au-Heerbrugg (in diesem Jahr
federführend), Balgach und
Diepoldsau-Widnau-Kriessern –
besannen sichbeimdiesjährigen
Regio-Gottesdienst auf das
500-Jahr-JubiläumderReforma-
tion. Martin Luthers Forderung,
die befreiende Botschaft von Je-
sus auf Marktplätzen zu verbrei-
ten, inspiriertedieOrganisatoren
zum Gottesdienst im Zirkuszelt
des in Heerbrugg gastierenden
SchweizerTraditionszirkus’ Stey.
In etlichen Sitzungen entwickel-
ten Armin Bartl (Leitung),
CharlesMartignoni, Felix Inder-
maur, Olaf Tiegel, Sylvia Bau-
mann,PfarrerinManuelaSchäfer
(Berneck-Au-Heerbrugg),Marcel
Kuster, Pfarrer JensMayer, Fran-
ziska Weder (Balgach) Daniela
Mafli und Pfarrerin Silke Dohr-
mann (Diepoldsau-Widnau-
Kriessern) das Programm zum
Gottesdienst «Mut in derMane-
ge». Gestern Sonntag war es so

weit: Das Pfarrteam, die Boden-
akrobatik-Truppe Said Desert
Group und die Band des Zirkus’

Stey begeisterten die Besucher,
diedasZirkuszelt bis aufden letz-
ten Platz füllten. Das vom öku-

menischen Kinderchor Rägebo-
ge, Berneck, aus vollen Kehlen
vorgetragene Lied «Ich möcht’

mit einemZirkus zieh’n»brachte
dieBotschaft desGottesdienstes
treffendaufdenPunkt: Brichaus
deiner engenWelt aus undwage
Neues!

DasLebenzeigte sichvon
der fröhlichenSeite

DennMutbraucht esnichtnur in
derManege, sondernauch imLe-
ben.Dieses zeigte sichauchnach
demGottesdienst vonder fröhli-
chenSeite:Essen,Trinken, Jong-
lieren, Seiltanz, Schminken und
der spannende Blick hinter die
Kulissen eines kleinen grossen
Traditionszirkus’, höchstpersön-
lichvonDirektorMartinSteyprä-
sentiert. Ebenso vermittelte die
gut besuchte Hüpfkirche der
St.Galler Kantonalkirche ein
circensischesHochgefühl.

ThomasWidmer

Hinweis
Mehr Fotos gibt es online auf
rheintaler.ch unter Bilderstrecken.Zum Schluss durften Kinder die Manege nach Lust und Laune bespielen. Bild: ThomasWidmer

Sprayer verwüsten
Fassaden

St.Margrethen Zwischen Frei-
tagabendundSamstagmittagha-
ben Unbekannte Fassaden des
Oberstufenzentrums in St.Mar-
grethen mit Farbe beschmiert.
Die Vandalen verursachten da-
durch einen Sachschaden im
fünfstelligen Bereich, schreibt
die Kantonspolizei. (red)

Veteranen ausgezeichnet

Für 25 oder mehr Jahre als Vete-
ranen geehrt wurde amSamstag-
abend vomFrauenchor Altstätten
Antoinette Steiger (Mitglied seit
1991). VomMännerchor Au-Bern-
eck Josef Breznik (seit 1988), Fred
Köb (1989) und Kaspar Wetli
(1988). VomMännerchor Diepold-
sau-Schmitter Hans Frei (1990).
Vom Gemischten Chor Eichberg

Gerhard Arnold (1991). Vom Män-
nerchor Marbach Hanspeter Ko-
belt (1993). Vom Männerchor
Oberriet Enrico Seglias (1992).
Vom Männerchor Rebstein Pius
Friberg (1996). Vom Männerchor
Harmonie St.Margrethen Rolf
Furrer (1990) und Werner Spirig
(1992) sowie vom Männerchor
Widnau Stefan Spirig (1993). (mp)

Eines der vielen «Werke». Bild: kla
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REKLAME

Bereits die erste Band, Mojo aus Vorarlberg, brachte die Musikfans in Stimmung. Bilder: Kurt Latzer

Fünf Jahre «Blues-Rock»
Widnau Die Reihenwaren gut gefüllt, dasWetter ideal, der Sound genial und die Stimmung überwältigend: Gegen

500Fans des Blues undRock sowie vier Bands feierten amSamstagmit denOrganisatoren das Fünfjährige.

Kurt Latzer

«Hoppid» war vor dem Eingang
zumFestgelände imRheinauen-
park zu lesen. Dasselbe hörten
die «Blues-Rock»-Fans an der
Kasse, bevordieVeranstalterden
eigens fürs kleine Jubiläumzube-
reitetenErdbeer-Margaritaüber-
reichten.«Selbstverständlichmit
frischenRheintaler Erdbeeren»,
hiess esbeimAusschankamEin-
gang. Einmal mehr war dem

«Blues-Rock»-TeamamSamstag
dasWetter hold.

Kurz bevor die erste Band,
Mojo aus Vorarlberg, die Bühne
betrat, begann sich die Sonne
hinterWolkenschleiernzuverste-
cken, was die Gäste etwas ab-
kühlte. Zumindest äusserlich.
Denn als die Vorarlberger in die
Saiten und Tasten schlugen,
überstieg die Stimmung die Auf-
wärmtemperatur. Auch mit Dia-
lektsongs brillierten die sechs

Musiker von ennet des Rheins.
Etwa eineinhalb Stunden nach
Türöffnung waren «die besten
Plätze» fast alle vergeben. Als
dann das Bluesrock-Urgestein
TheGamblersdieBühneamFus-
se der Naturstein-Arena betrat,
erreichtenBeifall undZurufeden
ersten Höhepunkt. Die vier Em-
ser Vollblutmusiker lieferten al-
les ab, Bluesrock vomFeinsten.

Auch dieAuftritte der beiden
weiterenBands, TheWeight und

PrivateBlend, letzteredieeinzige
Schweizer Formation, trugen zur
guten Stimmung und zumErfolg
des fünften«Blues-Rock» inWid-
nau bei. The Weight zählt vier
Wiener Musiker, die eine grosse
Fangemeinde besitzen und auf
Youtube über eine halbe Million
Klicks erreicht haben. Auch die
St.Galler Band Private Blend
zählt vier Mitglieder. Nicht zu
vergessen sindnebendemOrga-
nisationskomitee die insgesamt

über 35 Helferinnen und Helfer.
Ohne sie wäre die Veranstaltung
kaumdurchführbar.Gleichesgilt
für die zahlreichen Sponsoren,
diedasEvent teils seit fünf Jahren
unterstützen. Das Aufbauen der
vielen Gitterzäune, der Bühne,
der Festwirtschaft und das
SchmückendesRheinauenparks
begann am Freitag und endete
kurz vor Türöffnung.

Mehr Fotos auf rheintaler.ch

Journal
MusikschuleAmAlten
Rhein informiert Eltern

Rheineck Morgen Dienstag, 19.
Juni, veranstaltet dieMusikschu-
le Am Alten Rhein von 19 bis 20
Uhr im Oberstufenschulhaus in
Rheineckeinenzentralen Infoan-
lass für alle Eltern, die seit die-
sem Semester oder im neuen
Schuljahr zumerstenMalKinder
an der Musikschule haben. Wie
läuft der Unterricht ab, was ist
beim Üben zu beachten und wo
erhalte ichUnterstützungbei der
Instrumentenbeschaffung? Die-
seundandereFragenwerdenam
Elternabend innerhalb einer
StundevonMusikschulleiterRai-
ner Thiede beantwortet.

Mitgliederversammlung
derOrtspartei

Au/Heerbrugg Die Mitglieder
der FDP Au-Heerbrugg treffen
sich morgen Dienstag, 19. Juni,
19.30 Uhr, zur Versammlung im
Restaurant Engel, Au. Die Orts-
partei nominiert die Kandidaten
für dieErsatzwahlen am23. Sep-
tember2018.Ausserdemwerden
die neuen Statuten der FDP Au-
Heerbrugg verabschiedet. Über
einen zahlreichenMitgliederauf-
marsch freut sich der Vorstand.

Nominationder
Kreisgerichts-Kandidaten

Berneck HeuteMontag, 18. Juni,
führtdieSVPRheintal imRestau-
rantBrauerei dieNominationder
Richter-Kandidaten für das
KreisgerichtRheintal durch.Der
Anlass beginnt um20Uhr.Hier-
zu sind alle Rheintaler SVP-Mit-
glieder eingeladen.Ab20.30Uhr
informierenRolandRinoBüchel
aus demNationalrat undMarcel
Dietsche aus dem Kantonsrat.
Der Anlass ist öffentlich.

Abendwallfahrt
nachDornbirn

Widnau Am Donnerstag, 21.
Juni, sind alle eingeladen, nach
Dornbirn in die Kapelle Mühle-
bachzupilgern.Gemeinsamhält
man Andacht und lässt den
Abend in einem Restaurant aus-
klingen.Abfahrt ist um18.30Uhr
beim JakobihusWidnau. Eswird
einUnkostenbeitrageingezogen.
Anmeldungen nimmt Marlen
Kaiser, Telefon 071 722 49 84,
gerne entgegen.

Kirchgemeindeabend:
News,Wurst&Drinks

Diepoldsau AufDonnerstag, 28.
Juni, 19 Uhr, lädt die Evang.
KirchgemeindeDiepoldsau-Wid-
nau-Kriessern alle Kirchbürger
ins Kirchgemeindehaus Die-
poldsauein. IneinerKurzpräsen-
tation erfährt man Aktuelles aus
demGemeindeleben.Anschlies-
send gemütliches Beisammen-
seinmitWurst, Brot undGeträn-
ken. Ganz besonders sind auch
neuzugezogeneKirchbürger ein-
geladen. In diesem Sinne freut
sich die Kirchenvorsteherschaft
auf vertrauteundneueGesichter.

Rheintaler Gesangsfest

Ein erfolgreiches
Musikerleben

Heerbrugg Am 30. März 1922
wurde der Auer Musiker und
Komponist Geny Rohner gebo-
ren. Heute hat er seinen 96. Ge-
burtstag bereits hinter sich.
Begleitet von seiner Schwester
wurde er zumAbschluss des offi-
ziellen Festaktes des Heerbrug-
ger Gesangsfestes in die Zirkus-
arena gerufen.

GenyRohner ist inderMusik-
welt kein Unbekannter. Um die
600Melodienhaterkomponiert,
darunter so bekannte Lieder wie
«Seemann, deineHeimat ist das
Meer». Auch für musikalische

GrössenwieHazyOsterwaldhat
er komponiert.NebenderUnter-
haltungsmusikpflegteerauchdie
Blasmusikundschriebzahlreiche
kirchlicheWerke.

Nach der Laudatio durch
«Zirkusdirektor» Charles Mar-
tignoni intoniertendie Sängerin-
nen und Sänger auf den Tribü-
nenplätzenaus rund500Kehlen
zu seinen Ehren das von Geny
Rohner komponierte und ge-
schriebene Rheintalerlied «Am
jungenRhein» als gemeinsames
SchlusslieddesHeerbruggerGe-
sangsfestes. (mp)

Moderator CharlesMartignoni als
Zirkusdirektor.

Einzug der Vereinsfahnen in die
Zirkusmanege.

Der Auer Komponist GenyRohner genoss das ihmzuEhren gesungene
Lied «Am jungen Rhein». Bilder: Max Pflüger

Das Prädikat «vorzüglich» gab es für die Altstätter Sängerinnen unter
der Leitung von Jürgen Natter.

Carlo Lorenzi begleitete sich und seineSängerkameraden vonDiepolds-
au-Schmitter auf dem Schlagzeug.

Clemens Breuss (Mitte) glänzte
mit seiner Tenorstimme im Rüth-
ner Männerchor.
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